
EINHEIT 6: GESUNDHEIT UND 
DER MENSCHLICHE KÖRPER

SPRACHSBAUSTEINE UND WORTSCHATZ  (40 Punkte)

  AUFGABE 1  (20 Punkte)

In dem Text Tattoos – gezeichnet für das ganze Leben? wurden an mehreren Stellen 
Wörter ausgelassen. Lesen Sie den Text und finden Sie für jede solche Stelle (1 – 20) 
die richtige Antwortmöglichkeit (A – D). Jeweils nur eine Antwort ist richtig. Kreu-
zen Sie an!

Tattoos – gezeichnet für das ganze Leben?

Tattoos waren schon bei den (1) Ägyptern eine beliebte Körperkunst, wurden später 
dann aber in der christlichen Religion (2). Erst der Seefahrer James Cook machte im 
18. Jahrhundert das Tattoo (3) Europa bekannt. 
(4) ein Tattoo haben möchte, muss einige Kriterien beachten. So muss man bei der 
Auswahl (5) richtigen Studios gut aufpassen, denn wenn der Tätowierer nicht steril ar-
beitet (z. B. eine schon benutzte Nadel verwendet), (6) es zu Krankheiten wie Hepatitis 
oder AIDS kommen. Außerdem muss er Latexhandschuhe tragen und er (7) die Nadel 
nicht direkt in die Flasche mit Farbstoff eintauchen. Wer (8) für ein Tattoo entscheidet, 
muss auch seine Eltern auf seiner Seite haben, (9) zwischen 16 und 18 Jahren ist das 
Tätowieren nur mit deren Einverständnis erlaubt. Unter 16 Jahren ist es strafbar und 
gilt als Körperverletzung. 
Man sollte sich wirklich genau überlegen, welches Motiv (10) haben will. Hier gibt es 
eine Regel: Keine Namen! Denn wer sich den Namen seines Liebsten auftätowieren 
(11), hat nach einer Trennung keine leichte Aufgabe, das Tatoo wieder (12). Die erfolg-
reichste Methode, (13) sich ein Tattoo entfernen lässt, ist die Rubin-Lasertechnik. Die 
Behandlung mit dem Rubin-Laser (14) nicht weh. Nach der Behandlung bleiben auch 
(15) Narben, die Haut ist danach wieder ganz normal und auch nicht empfindlicher 
als vorher. 
Die Kosten für die Entfernung von Tattoos (16) von der Größe und der Qualität des 
Tattoobildes ab. Die Preise für die Behandlung liegen (17) 70 und 500 Euro. Menschen, 
die am (18) Körper tätowiert sind, müssen natürlich mehr bezahlen. Am (19) lassen 
sich die dunklen Farben, also grau und blau entfernen, bei rot uns grün gibt es mehr 
Schwierigkeiten. Wer sein Tattoo loswerden will, sollte zu einer Hautklinik oder zu 
(20) Hautarzt gehen. 
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1 	 A  alte	 B  alten	 C  altes	 D  alter
2 	 A  verbietet	 B  verbieten	 C  verboten	 D  verbot
3 	 A  durch	 B  von	 C  bei	 D  in
4 	 A  Der	 B  Wer	 C  Was	 D  Das
5 	 A  das	 B  dem	 C  den	 D  des
6 	 A  kann	 B  kennt	 C  kannte	 D  können
7 	 A  will	 B  möchte	 C  darf	 D  muss
8 	 A  mich	 B  sich	 C  dich	 D  uns
9 	 A  weil	 B  dass	 C  wenn	 D  denn
10	 A  so	 B  auch	 C  man	 D  es
11 	 A  lässt	 B  lassen	 C  gelassen	 D  verlässt
12	 A  loswerden	 B  loswird	 C  loszuwerden	 D  losgeworden
13 	 A  wenn	 B  wie	 C  wann	 D  warum
14 	 A  pflegt	 B  macht	 C  bleibt	 D  tut
15	 A  solche	 B  welche	 C  keine	 D  diese
16	 A  hängten	 B  hängen	 C  abhängen	 D  zusammenhängen
17	 A  aus	 B  für	 C  ohne	 D  zwischen
18	 A  ganz	 B  ganzes	 C  ganzen	 D  ganzer
19	 A  einfach	 B  einfacher	 C  einfachsten	 D  einfachem
20 	 A  einem	 B  einen	 C  eines	 D  einer 

  AUFGABE 2  (10 Punkte)

In dem Text Seit wann gibt es Krankenhäuser? fehlen 10 Wörter. In die Lücken  
(21 – 30) passen 10 von 20 Wörtern im Kasten. Ergänzen Sie die passenden Wörter. 
Es gibt jeweils nur eine richtige Lösung.

Krankheiten	 Arzt		  behindert	 Gesundheitssystem 
Recht		  Schmerzen	 Beinbruch	 Gips
Pflege		  Rettungswagen	 Medikament	 Rezept 
Leute		  Operationssaal	 Krankenversicherung	 Kranke 
Chirurgie	 Kind		  Abteilungen	 Krankenschwestern

Seit wann gibt es Krankenhäuser?

Ein Krankenhaus als besonderen Ort für die Pflege und Heilung kranker 
 (21) zu schaffen, ist keine neuzeitige Idee. Im alten Babylon, in Ägyp-

ten und in Griechenland dienten die Tempel als Ruhestätte für  (22), 
doch die Errichtung von Häusern, die nur diesem einen Zweck dienten, begann erst 
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vor 1600 Jahren. Zu dieser Zeit bauten Christen die ersten Krankenhäuser. Eines von 
ihnen, vielleicht sogar das erste Krankenhaus, wurde im Jahre 369 in Cäsarea, einer 
Stadt im heutigen Israel, gegründet. 
In Europa übernahmen im Mittelalter Mönche die  (23) der Kranken. 
Viele Krankenhäuser entstanden in Verbindung mit Klöstern. Die meisten Patienten 
dort waren arm und obdachlos. 
Heute gibt es ein vom Staat verwaltetes  (24). Jeder Bürger hat das

 (25) auf notwendige Hilfe, wenn er krank oder verletzt ist. Es ist al-
lerdings notwendig, eine  (26) abzuschließen. 
Manche der heutigen Krankenhäuser sind Spezialkliniken, zum Beispiel Kinderkran-
kenhäuser, Kliniken für Menschen mit ansteckenden  (27), für plasti-
sche  (28) und für Frauen, die ein  (29) zur Welt brin-
gen. Meist gibt es jedoch in einem großen Krankenhaus verschiedene  
(30) für die einzelnen Aufgaben der Krankenbetreuung.

  AUFGABE 3  (10 Punkte)

In dem Text Hausapotheke sind 10 Wörter falsch geschrieben. Bringen Sie die 
Buchstaben in die richtige Reihenfolge und schreiben Sie die Wörter in die Lücken 
(31 – 40). 

31. UßF – 32. HZE – 33. NKCHONE – 34. ZENSCHREM – 35. TÄKLURNEG – 
– 36. BIEREF – 37.  SUNTHE – 38. MILLKAE – 39.  PPIGRE – 40. GOHIN

Hausapotheke

Wenn bei uns in der Familie jemand krank war, hatte man es bisher immer leicht 
heilen können. In der vierten Klasse trat mir ein Schulfreund beim Fußball auf den _  
_  _ (31) und brach mir den kleinen _  _  _ (32). Einige Jahre später brach sich Robby, 
mein jüngster Bruder, gleich mehrere _  _  _  _  _  _  _ (33). Er wollte mutig sein, und 
war beim Schaukeln am höchsten Punkt abgesprungen. Abgesehen davon hatte meine 
Familie nie mit ernsthaften Krankheiten oder _  _  _  _  _  _  _  _  _ (34) zu tun. Selbst 
alltägliche Krankheiten wie _  _  _  _  _  _  _  _  _ (35) kamen bei uns nicht oft vor. 
Außer Aspirin gegen _  _  _  _  _  _ (36), Pflastern und Jod stand nichts mehr im Medi-
zinschrank meiner Eltern. Bei _  _  _  _  _  _ (37) und Halsschmerzen brachte die Oma 
Heilpflanzen wie Lindenblüten oder _  _  _  _  _  _  _ (38). Wenn einer von uns _  _  _  _  
_  _ (39) hatte, bekam er viel heißen Tee mit _  _  _  _  _ (40) und sein Lieblingsessen. 
Zum Gesundwerden hatte das immer gereicht. 
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LESEVERSTEHEN  (40 Punkte)

  AUFGABE 1   (14 Punkte)

Lesen Sie den Text Doń t smoke! Dazu gibt es die Aussagen (41 – 46). Entscheiden 
Sie, ob die Aussagen mit dem Inhalt des Textes übereinstimmen (JA) oder nicht 
(NEIN). Kreuzen Sie an!

Aussage JA NEIN
41. 	Die Autorin behauptet, es sterben jährlich so viele Leute an Krebs 
	 wie bei Autounfällen. 
42. 	Die Autorin des Textes ist eine Nichtraucherin.
43. 	Die Autorin führt an, es rauchen immer mehr Frauen.
44. 	Die Autorin versucht die Raucher zu überreden mit dem Rauchen 
	 aufzuhören. 
45.	Die Autorin glaubt, man kann das Taschengeld auch besser 
	 investieren. 
46.	Die Autorin behauptet, dass Raucher stinken.
47. 	Die Autorin findet Marlboro-Cowboys cool. 

Don´t smoke!

„Rauchen ist cool, Rauchen macht schlank, Rauchen beruhigt.“ Wie bitte??? Damit wir 
uns verstehen, sage ich gleich am Anfang, dass ich ein absoluter Gegner des Rauchens 
bin und kann auf die Sprüche wie: „Rauchen ist cool. Rauchen macht schlank. Rauchen 
beruhigt.“ gleich ein paar Gegensprüche liefern: „Raucher sind Schwächlinge. Raucher 
bekommen Pickel und schlechte Zähne. Raucher stinken – selbst ohne Zigarette – wie 
ein Mülleimer.“ Voll cool, echt! 

Jugendliche gaben 2001 über 12 Milliarden Euro für Tabakwaren aus und die Anzahl 
jugendlicher Raucher steigt täglich. 1998 teilte das statistische Bundesamt mit, dass 
22 % aller Frauen und 36 % aller Männer ab 15 Jahren rauchen. Das kann doch nicht 
wahr sein! Wozu denn? Wozu der ganze Blödsinn? 

Hier mal ein paar Fakten: Täglich sterben 300 Menschen an den Folgen des Rauchens. 
Das Risiko eines Schlaganfalls ist bei Rauchern 4 bis 5 Mal so hoch wie bei Nicht-
rauchern. Raucher schmecken und riechen weniger als Nichtraucher. Starke Raucher 
erblinden doppelt so häufig wie Nichtraucher. Nikotin ist eine Droge! Bei Entzugs-
erscheinungen treten Kopfschmerzen, Verstopfung, Nervosität, Schlaflosigkeit und 
schlechte Laune auf. 

Und? Bist du immer noch der Meinung, Rauchen ist cool? Hoffentlich nicht! Denn 
es ist viel cooler zu sagen: „Ich werde nie und nimmer rauchen!“ (so wie ich), als „Ich 
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brauch  eine Kippe*, sonst krieg ich eine Krise!“ Nun haben es die Raucher unter euch 
vielleicht eingesehen (?) und jammern jetzt: „Wie soll ich denn von heute auf morgen 
einfach so aufhören? Erstens schaffe ich das nicht und zweitens bin ich dann der einzi-
ge Nichtraucher!“ Ich sage dazu: „Na und?“

Meine ultimativen Ratschläge lauten: 1. Jeder schafft es, sich das Rauchen abzugewöh-
nen solange er den Willen, die Kraft und den Mut hat. 2. Wie sollst du es deinen Freun-
den, die rauchen, sagen, dass du die Meinung geändert hast? Vielleicht reicht, wenn du 
sagst: „Ich küsse keinen Aschenbecher.“ oder „Meine Lungen sind mir als Mülldeponie 
zu schade.“ oder „Ich brauch keine Kippe um interessant auszusehen.“ Oder du kannst 
sagen: „Ich treibe Sport, und da kann ich nicht keuchen** wie ein Kettenraucher.“ 
So oder so, die cool aussehenden Marlboro-Cowboys halte ich nur für einen Werbe-
trick der Tabakindustrie, die an uns verdienen will. Darauf falle ich nicht rein. Das 
bisschen Geld, das man als Schüler von den Eltern bekommt, kann man auch besser 
nutzen.

* die Kippe – ein Slangwort für Zigarette
** keuchen – husten

  AUFGABE 2  (14 Punkte)

Lesen Sie den Text Migräne – ein Gewitter im Kopf und ordnen Sie den Überschriften 
(48 – 54) einen passenden Textabschnitt (A – F) zu. Eine Überschrift bleibt übrig. 
Tragen Sie die Ergebnisse in die Tabelle ein. Bei der Überschrift, die übrig bleibt, 
tragen Sie ein „ – “ in die Tabelle.

48	 Kopfschmerzen und Migräne ist nicht das Gleiche
49	 Gehirnoperation als Lösung
50	 Unter Kopfschmerzen leiden alle Altersgruppen, Männer wie Frauen
51	 Ursachen der Kopfschmerzen
52	 Wie fühlt man sich bei Migräne
53 	 Migräneanfälle können zur Abhängigkeit von Medikamenten führen
54	 Manchmal kann man Migräne auch ohne Medikamente bekämpfen

48 49 50 51 52 53 54

Migräne – ein Gewitter im Kopf

A	 Woher kommen Kopfschmerzen? Zu viel Stress, Zigaretten, Alkohol, eine lange 
	 Party-Nacht ohne Schlaf oder der plötzliche Wetterwechsel sind häufig die Ursa-

chen. 
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B	 Die Mediziner unterscheiden sogar 165 verschiedene Formen von Kopfschmer-
zen. Eine Erfahrung damit, wie man sich nach einer langen Party mit viel Al-
kohol fühlt, haben die meisten bereits hinter sich. Ein Kater nach einer Party ist 
schlimm. Es ist aber immer noch kein Vergleich mit Migräne. Wenn Sie manch-
mal Kopfschmerzen haben, heißt es noch nicht, dass Sie an Migräne leiden. 

C	 Was bedeutet eigentlich Migräne? „Ein Gewitter im Kopf. Es ist, als ob ein wild 
gewordener Affe in meinem Kopf tanzen würde“, so beschreiben die Migräne-
Patienten ihre Leiden. Bei der Migräne kommt der Kopfschmerz plötzlich und 
taucht meistens nur auf einer Kopfhälfte auf. Migräne – das sind aber nicht nur 
Kopfschmerzen. Übelkeit, Erbrechen, Empfindlichkeit auf Licht, Lärm und Gerü-
che, Sprachstörungen gehören oft auch dazu. Migräneanfälle können mehr als 72 
Stunden, also 3 Tage dauern.

D	 An Migräne leiden in Deutschland neun Millionen Menschen zwischen 25 und 60 
Jahren, darunter mehr Frauen als Männer. 

E	 Warum die Migräne einige Menschen regelmäßig attackiert, wissen die Ärzte heu-
te noch nicht. Dem Patienten bleibt oft nichts anderes übrig, als schmerzstillende 
Mittel zu sich zu nehmen und zu warten, bis der Migräneanfall vorbei ist. Das 
wissen aber auch die Betroffenen. Deshalb kommt nur ein Drittel der Betroffenen 
wegen der Migräne zum Arzt. Viele versuchen lieber, gegen die Kopfschmerzen 
mit rezeptfreien Schmerzmitteln aus der Apotheke zu kämpfen. So entsteht aber 
die Gefahr, dass die Migränepatienten von den Schmerztabletten abhängig wer-
den.  

F	 Leichtere Migräneanfälle können z. B. mit Pfefferminzöl behandelt werden, das 
auf die Stirn aufgetragen wird. Manchmal helfen auch einfache Hausmittel: sich 
in ein dunkles, ruhiges Zimmer hinlegen oder ein warmes Bad nehmen. Die Be-
wegung an der frischen Luft, Yoga und andere Entspannungstechniken oder die 
Planung des Tagesprogramms ohne Stress werden den Migränepatienten auch 
empfohlen.

  AUFGABE 3  (14 Punkte)

In dem Text Wie wird man 109 Jahre alt? fehlen 7 Wörter oder Wortteile. Lesen 
Sie den Text und schreiben Sie die Wörter, die in die Lücken (54 – 60) passen, ins 
Raster.

Wie wird man 109 Jahre alt?

Hedwig Jade wurde 1895 in Konitz / Westpreußen (55). Ihre Eltern zogen mit ihr kurz 
nach der Geburt nach Berlin. Nachdem ihr Mann 1983 gestorben war, lebte sie bis zu 
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ihrem 100. Geburtstag ohne fremde Hilfe in ihrer kleinen Wohnung. Dann zog sie um 
und (56) jetzt in einem Pflegeheim in Berlin.
Das Leben von Frau Jade war immer sehr geregelt. Sie war über 50 Jahre lang glücklich 
verheiratet. Sie konnte keine eigenen Kinder (57). Dafür hat sie ihre Nichte großgezo-
gen. Sie arbeitete als Kartonfalterin in einer Fabrik. Das war eine umständliche, aber 
keine schwere körperliche (58). Später war sie Hausfrau. Die größte Leidenschaft in ih-
rem Leben war das Tanzen. Bis zu ihrem 107. (59) war sie eine begehrte Tanzpartnerin 
bei den Herren im Heim. Mit ihrem Ehemann hat sie in den 20er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts sogar mehrere Preise im Tango-Tanzen (60).
Bis auf eine Augenoperation vor 20 Jahren war Frau Jade nie krank. Sie hat sich im-
mer gesund ernährt: keine Zigaretten und kaum Alkohol, höchstens mal ein Gläschen 
Wein. 

55  	 58 
56  	 59 
57  	 60 

HÖRVERSTEHEN  (20 Punkte)

  AUFGABE 1  (10 Punkte)

Sie hören ein Gespräch beim Arzt. Dazu  gibt es Aussagen (61 - 65), über die Sie ent-
scheiden sollen, ob sie dem Hörtext nach richtig (R) oder falsch (F) sind.
Lesen Sie zuerst die Aussagen. Hören Sie sich dann den Text an und kreuzen Sie 
während des Hörens Ihre Antwort an.

Aussage R F
61.	 Der Patient hat sich beim Schwimmen verletzt.
62.	Die Ärztin verschreibt dem Kranken Tabletten und Tropfen.
63.	Der Kranke kann weiter in die Arbeit gehen.
64.	Die Ärztin empfiehlt dem Kranken, vor allem Zitrusfrüchte zu essen.
65.	Der Patient muss sofort zu einem Spezialisten, dem Hals-Nasen-
	 Ohrenarzt gehen.

CD

Track 07
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  AUFGABE 2  (10 Punkte)

Lesen Sie die Aussagen (66 – 70). Sie hören den ganzen Text noch einmal. Ergänzen 
Sie bei jeder Aussage den fehlenden Satzteil (A – D). Kreuzen Sie während des Hö-
rens Ihre Antwort an. Immer nur eine Möglichkeit ist richtig. 

66. 	Die Stimme des Patienten ist  .
	 A  klar					     C  heiser
	 B  leise					     D  laut

67. 	 Der Kranke hat  .
	 A  Hautallergie				    C  Durchfall
	 B  Zahnschmerzen				    D  Halsschmerzen

68. 	Der Patient beschwert sich auch,  .
	 A  dass er keinen Appetit hat		  C   dass er kalte Füße hat
	 B  dass er sich mehrmals erbrochen hat	 D   dass seine Hände schwitzen

69. 	 Dem Patienten wird  verordnet. 
	 A  eine strenge Diät				   C  ein starkes Schlafmittel
	 B  Bettruhe					    D  eine Kur

70. 	 Die Tabletten soll der Patient  einnehmen.
	 A  nach dem Essen				    C  zweimal täglich
	 B  vor dem Essen				    D  alle 4 Stunden

  SCHREIBEN  (40 Punkte)

Leserbrief: Ich bin magersüchtig!

Lesen Sie den Kurzartikel aus einer Jugendzeitschrift, in dem Sonja ihre Probleme 
mit der Magersucht beschreibt und um Ratschläge bittet. Schreiben Sie einen Leser-
brief (etwa 150 Wörter) an die Redaktion der Zeitschrift, in dem Sie auf Sonjas Ge-
sundheitsproblem reagieren. Gehen Sie beim Schreiben auf folgende Punkte ein:

■	 Erklären Sie, warum Sie schreiben.
■	 Machen Sie sich Gedanken darüber, warum Sonja magersüchtig wurde.
■	 Erwähnen Sie die Gefahren, die die Magersucht für ihren Körper haben kann.
■	 Schreiben Sie, ob Sie jemanden in Ihrem Freundeskreis mit ähnlichen Problemen 

kennen.
■	 Geben Sie Sonja ein paar Ratschläge oder Tipps, wie sie gegen ihre Magersucht 

kämpfen könnte.
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In der Zeit, als sich meine Eltern scheiden ließen und wir in eine andere Stadt 
umgezogen sind, habe ich angefangen, immer weniger zu essen. Dadurch wur-
de ich immer dünner und schwächer, konnte nicht mehr Sport treiben. Ich 
hatte auch keine Lust, mit Freunden in die Pizzeria oder zum Abendessen bei  
MacDonalds zu gehen. Jetzt wiege ich nur noch 36 Kilo und fühle mich nur gut, 
wenn ich hungrig bin, wenn mein Magen knurrt. Die Kleider hängen nur noch 
an mir. Ich bin süchtig nach Schlankheit, das ist meine Droge. Wenn ich auch 
etwas esse, gerate ich sofort in Panik, dass ich davon dick werde. Ich will aber 
lernen, ohne meine Droge zu leben, das Essen wieder zu schmecken, satt zu sein. 
Wie kann ich mein Ziel erreichen?

Sonja, 17 Jahre alt
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SPRECHEN

A

Das Bild 
Sehen Sie sich die Bilder unten an. Beschreiben Sie die Frauen-/Mädchenpaare auf jedem 
Bild und sprechen Sie darüber, wie ihr Verhalten ihre Gesundheit beeinflusst. Verglei-
chen Sie ihre Lebensweise. Sagen Sie, was Menschen unterschiedlichen Alters tun soll-
ten, um gesund und fit zu bleiben. 

1

3

2

B
Gespräch zum Thema 
Sprechen Sie über die häufigsten Krankheiten, die Menschen in ihrem Leben bekommen 
können. 

•	 Sprechen Sie:
–	 über die Symptome, 
–	 darüber, wie sich Menschen fühlen, die diese Krankheiten haben, 
–	 darüber, welchen Arzt die Leute aufsuchen (praktischer Arzt, Zahnarzt, Fach-

arzt,…), 
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–	 über die Fragen, die der Arzt dem Patienten stellen könnte, 
–	 darüber, welche Medikamente und Ratschläge die Leute bekommen, damit sie 

sich wieder besser und gesünder fühlen. 

C Situation

Ihr Freund kümmert sich nicht sehr um seine Gesundheit. Trotz seines furchtbaren 
Hustens raucht er weiter. Er hat schon oft versucht, das Rauchen aufzugeben, war aber 
nie erfolgreich. Er betreibt keinen Sport. Sie sind ein bisschen um seine Gesundheit 
besorgt. Was könnten Sie ihm sagen? Wie könnte er zu rauchen aufhören? Welche Ak-
tivitäten würden Sie ihm empfehlen, damit er sich besser fühlt? 

D Situation: Rollenspiel „Gesundheitliche Probleme“ 

Sie: Sie sind gerade von den Philippinen zurückgekommen, wo Sie als Freiwilliger den 
Rettungskräften dabei halfen, die Opfer eines Erdbebens zu retten und zu behan-
deln. Sie wollen Ihren Freund/Ihre Freundin ärgern. Tun Sie so, als würden Sie 
sich nicht gut fühlen und beschweren Sie sich, dass Sie vielleicht eine ansteckende 
Krankheit eingefangen haben. Beschreiben Sie alle Symptome, die Sie haben, um 
Ihren Freund/Ihre Freundin, der/die ein Hypochonder ist, zu erschrecken.

Ihr Partner/Ihre Partnerin: Ihr Freund/Ihre Freundin ist gerade von den Philippinen 
zurückgekommen, wo er/sie den die Sommerferien verbracht hat. Er/Sie fühlt sich 
krank. Fragen Sie, was ihm/ihr fehlt. Zeigen Sie Mitleid und beruhigen Sie Ihren 
Freund/Ihre Freundin. Sie sind jedoch besorgt, dass sich Ihr Freund/Ihre Freundin 
eine ansteckende Krankheit eingefangen hat. 


